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SCHWERPUNKT

PLANUNG UND STEUERUNG
VON BUSINESS ECOSYSTEMS
Erkenntnisse und Erfahrungen für einen Controlling-Ansatz
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ChatGPT und Co. – Die neuen
Helfer im Controlling?

Dr. Max Schwarz ist
Referent Unternehmens-
controlling bei der West-
energie AG

Christian Ertel, M. Sc.,
ist Doktorand am Lehrstuhl
für Unternehmensrech-
nung und Controlling der
Technischen Universität
Dortmund.

1. KI-gestütze Chatbots im Unternehmens-
kontext

Am 30.11.2022 wurde ein neuer Meilenstein in
Verbindung mit Künstlicher Intelligenz (KI) er-
reicht. Die Internetseite https://chat.openai.com/,
hinter welcher sich ChatGPT (Generative Pre-trai-
ned Transformer) verbirgt, ist online gegangen.
Letztendlich handelt es sich hierbei um einen Pro-
totyp für Chatbot, welcher in der Lage ist, die vom
Menschen erfasste Eingabe zu verstehen und ent-
sprechend zu beantworten. Während bisher ledig-
lich Antworten über Suchfunktionen geschaffen
wurden, werden nun spezifische Antworten für
eine konkrete Frage formuliert. ChatGPT ist unter
anderem in der Lage Kurzgeschichten zu schrei-
ben, Codes für diverse Programmiersprachen zu ge-
nerieren oder neue Kochrezepte zu kreieren. Die
Potenziale solcher KI-gestützten Helfer für die Un-
ternehmenspraxis und insbesondere für das Con-
trolling sind deutlich erkennbar. ChatGPT und Co.
werden zukünftig bei der täglichen Arbeit unter-
stützen, von der Kommentierung einzelner Berich-
te bis zur Generierung von Ad-Hoc Analysen für
das Management. Es ist zu erwarten, dass diese
neue Herangehensweise an altbekannte Aufgaben
und Problemstellungen das Controlling der Zu-
kunft maßgeblich prägen wird. Jedoch gilt es zu be-
achten, dass auch intelligente Chatbots immer
noch fehleranfällig sind und deshalb die Mitarbei-
ter eher ergänzen als ersetzen. Nachfolgend wird
ChatGPT für zwei mögliche Anwendungsbeispiele
in der Unternehmenspraxis genutzt und die Ergeb-
nisse dargestellt und diskutiert. Abschließend wer-
den mögliche zukünftige Einsatzpotenziale und
Hindernisse herausgearbeitet.

2. Anwendungsbeispiele von ChatGPT

Im Folgenden werden das Verfassen einer Control-
ling-spezifischen Stellenanzeige sowie das Erzeu-
gen eines Visual Basic for Applications (VBA) Pro-
grammcodes thematisiert. Generell ist es wichtig
das gewünschte Ergebnis möglichst präzise im
Chat zu beschreiben. Im ersten Anwendungsbei-
spiel soll eine Stellenanzeige für eine Stelle als Ju-
nior-Controller verfasst werden. Die Aufgaben-
schwerpunkte liegen vor allem in den Bereichen

Berichtswesen und Analyse, zudem sollte der Be-
werber verschiedene Kenntnisse und Fähigkeiten
mitbringen. Es wird folgende Arbeitsanweisung im
Chat verwendet:

„Verfasse eine typische und ausführliche Stel-
lenausschreibung für einen Junior-Controller für
ein Unternehmen. Die Tätigkeiten umfassen die Er-
stellung von quartalsweisen Berichten, sowie die
Analyse von Gemeinkosten und die Weiterent-
wicklung der Berichterstattung. Der Bewerber soll-
te BWL oder ähnliches studiert haben, kommuni-
kativ sein und Erfahrung in ERP Systemen mitbrin-
gen.“

Abb. 1 zeigt das Ergebnis der Arbeitsanweisung.
Das Tool hat eine vollständige Stellenanzeige gene-
riert, in welcher alle gestellten Anforderungen ent-
halten sind und fehlende Informationen selbststän-
dig ergänzt. Besonders hervorzuheben ist, dass der
Chatbot direkt das richtige Textformat erkannt und
angewendet hat. Jedoch bleibt das Ergebnis eher
allgemein. Durch weitere Anfragen im Chat könn-
ten gezielt einzelne Bestandteile der Ausschrei-
bung überarbeitet werden. So können z. B. spezifi-
schere Anforderungen an die Bewerber im Chat ar-
tikuliert und von ChatGPT in die generierte Stel-
lenausschreibung eingearbeitet werden.

Im zweiten Anwendungsbeispiel soll ein VBA-
Programmcode generiert werden, welcher Inhalte
aus Excel-Arbeitsmappen kopiert und diese nach-
einander in eine bestehende Excel-Arbeitsmappe
einfügt. Es wird folgende Arbeitsanweisung im
Chat verwendet:

„Erstelle einen VBA-Code, welcher jedes Excel-
File in einem Ordner auf dem Desktop öffnet, und
dort die ersten 5 Zeilen kopiert und dann nach und
nach in die bestehende Datei untereinander ein-
fügt.“

In Abb. 2 ist das von ChatGPT erzeugte Ergebnis
einzusehen. Der Code kann direkt in die VBA-Ent-
wicklungsumgebung eingefügt werden. Der Chat
verweist zudem auch darauf, welche Stellen noch
manuell adjustiert werden müssen, damit der an-
schließende Makro funktioniert. Sonach gilt es in
diesem Beispiel den Ordnerpfad, welcher ange-
steuert werden soll, entsprechend zu ergänzen.
Dieses Beispiel verdeutlicht die enormen Effizienz-
steigerungen, die durch intelligente Chatbots her-
vorgebracht werden können. Sieht sich ein Con-
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Abb. 1: Anwendungsbeispiel Stellenanzeige

troller nicht täglich mit VBA-Programmierungen
konfrontiert, können mit Unterstützung von Chat-
bots dennoch einfache Automatisierungen geniert
werden. Zudem kann, wie auch im vorherigen Bei-
spiel erläutert, der Nutzer im Chat weitere Anfor-
derungen an den Code stellen, die dann in den be-
stehenden Code mit ergänzt werden. Denkbar wä-
ren exemplarisch Transformationsschritte, die mit
den eingefügten Daten durchgeführt werden sollen.
Es muss jedoch kritisch betrachtet werden, dass die
generierten Codes nicht zwangsläufig mit einer ho-
hen Performance einhergehen. Vielmehr zeigt sich
häufig, dass die erzeugten Codes kein sehr schlan-
kes Code-Design aufweisen und unter Umständen
mehr Rechenleistung erfordern als notwendig wä-
re.

3. Zukünftige Einsatzpotenziale und
Herausforderungen

Die aufgezeigten Beispiele verdeutlichen nur einen
kleinen Teil zukünftiger Einsatzbereiche von ähn-
lichen Chatbots im Unternehmen. Zudem muss be-
achtet werden, dass ChatGPT nur ein relativ einfa-
cher Prototyp ist und in Zukunft weitere intelligen-
tere Chatbots auf den Markt drängen werden. Für
das Controlling rücken vor allem unternehmens-
spezifische Chatbots in den Fokus. Es erscheint na-
heliegend, dass Chatbots zukünftig auf dem jewei-
ligen ERP-System eines Unternehmens aufsetzen
und den Datenbestand gezielt analysieren und auf-
bereiten können. Statt die erforderlichen Daten wie
bisher meist manuell zu sammeln, kann der zu lö-
sende Sachverhalt im Chat beschrieben und virtu-
ell an die KI übergeben werden. Beispielhaft könn-
te sich ein Controller zukünftig Plan-Ist-Abwei-
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Abb. 2: Anwendungsbeispiel VBA

chungen vom Chatbot erklären lassen. Des Weite-
ren könnte ein entsprechender Chatbot auch bei
komplexen Fragestellungen dem Controller assis-
tieren. So könnte exemplarisch im Chat um Vor-
schläge für Steuerungskennzahlen eines neuen Ge-
schäftsbereichs gebeten werden. Spannend ist hier-
bei die Möglichkeit auf einzelne Vorschläge näher
eingehen zu können und z. B. bestimmte Kennzah-
len direkt aus den Unternehmensdaten heraus zu
berechnen. Darüber hinaus könnten entsprechende
Chatbots auch mit relevanten gesetzlichen Vorga-
ben und Standards trainiert werden und als fach-
liches Lexikon fungieren. So könnte ein Chatbot
beispielsweise nach geltenden Vorgaben bei der
Fertigung eines neuen Produkts befragt werden.

Gleichwohl intelligente Chatbots wie ChatGPT
einen neuen Meilenstein im Bereich KI darstellen,
geht der Einsatz dieser mit wesentlichen Heraus-
forderungen einher. Auch wenn die KI intelligent
erscheint, müssen Arbeitsanweisungen sehr genau
artikuliert werden. Wird z. B. nur nach Argumen-
ten für ein neues Investitionsprojekt gefragt, wird
der Chatbot keine potenziell relevanten Risiken der
Investition bereitstellen. Außerdem können zum
jetzigen Zeitpunkt den verfügbaren Chatbots ab
und an Fehler bei der Datenverarbeitung unterlau-
fen. Diese können von einfachen Rechenfehlern,
wie falsch ermittelten Renditen, bis zu Verständ-
nisproblemen, wie dem Gleichsetzten der Begriffe
Controlling und Kontrolle, reichen. Zusätzlich be-
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anspruchen entsprechende Chatbots in der Regel
sehr viel Rechenkapazität. Einerseits kann diese Ei-
genschaft bei zu hoher Auslastung zu Performance-
problemen und verminderter Qualität der Antwor-
ten führen kann. Andererseits muss notwendige
Serverkapazität und sonstige Infrastruktur eventu-
ell teuer gemietet oder beschafft werden.

Zusammenfassend zeigt sich, dass intelligente
Chatbots eine wesentliche Rolle im Controlling der
Zukunft spielen werden. Jedoch werden diese den
Controller auf absehbare Zeit nicht ersetzen kön-
nen. Vielmehr unterstützen die intelligenten Chat-
bots den Controller bei seiner täglichen Arbeit und
ermöglichen es ihm sich auf seine Kernaufgaben zu
fokussieren. Gleichwohl die Arbeitserleichterun-
gen verlockend erscheinen, sollten die erzeugten
Ergebnisse im Chat stets kritisch geprüft und hin-
terfragt werden. Es bleibt eine offene und zugleich
spannende Frage, wie entsprechende Bots verant-
wortungsvoll im Controlling eingesetzt werden
können. Es liegt nun an Wissenschaft und Praxis
diese zu beantworten.
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